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ißrüfung son zahlreichen VerbraucbSftoffen. Sefonbere
lufmerlfamleit wibmen rote ber MarfieBung non Sc|a=
benSfäßen, alfo ber gefifteßung bet geiler, Me einen
Sijjerfolg zeitigten. SBeiter pflegen mir bte Prüfung bes

Setïgeuge.
Sie »orfte^enben ©arlegungen foflten einen StuSfdjnitt

aus bem SätigfeitSbereicb ber Sauftoffprüfung bringen.
Seine Sebauptuitg, bte Saterialprüfung btene Seftefler,
Herfteüer unb Sieferer, Ronftrufteur unb SetriebSinge»
nieur, Sauleiter unb Saubesrn, oerbinbe bereu Irbetf
barmonifdj, möchte ich begrünbet fjaben.

lïnïaîliecifîîlidse iainitiititig
äer TaMklMpeltfloii.

(K.-M.) Sie eibgenöffifc^e gabrilhtfpeltion unterhält
fetjon feit einer Veibe non fahren eine unfaßteebnifebe
unb bpgientf^e luSfteßung. ©te eine ältere bejinbet ftd)
an ber ©tbg. ©ecijn. |joct)fdjuIe in B^rtd), bie anbete
neuere in Saufanne, ©Inige Verbänbe beben eS bereits
gewagt, gefdbloffeit bie Sammlung ju befugen. ©uteb
ben Krieg ift bie luSjMung etwas in ben ^»intergrunb
geraten, fie fteJft jeber^ett auf Slnmelbung bin offen. Sie
bietet befonberS für gabrilanten, ©ewerbetreibenbe unb
auch für Arbeiter tntereffante ©ebtete. Qu ibr ftnben
mir bie primitinften ©inriebiungen auS alten Seiten, als
auch bie neneften @rrungenfc|aften ber ©edjnil unb
neueften ©inriebtungen für gakiien unb ©ewerbebetrtebe.
©te Sammlung gentefji eine Suboention beS SunbeS
unb erbült iäbrltc| aus aßen $nbufhrten neue gumen»
bungen. lucb bie Schweiz. UnfaßoerjicberungSanftalt
Sujern bat ibre neuefien Sdj)ubt)orri<btungen an Saftet--
nenmobeßen angebracht, ©te luSfießung gliebert ftcb in
naebfolgenbe Seite: Sau ber gabriten unb ibrer Sieben»

anlagen, Ventilation, tnllufioe Staubabfaugung unb
Suftbefeutbiung, Heijung unb Seleucbtung, perfönltcbe
luSrüfiung ber Arbeiter, gürforge für Verlebte, aflge»
meine mafübineße Scbutjoorricbtungen, Sotorengruppe,
SranSmtffionen, lufjüge, Kranen, SSBlnben, ©ampfieffel
unb anbete Apparate unter ©rudf. Spejieße Stbuboor»
ridbtungen für einzelne 3ubuftrien: ©ejtil» unb Seilet»
bungSinbufirte, Qnbufirte ber 2ebenS= unb ©enufjmittel,
dbemif(|e 3nbufirte, Rapier» unb grapbtfcbeS ©emerbe,
Holzbearbeitung, Qnbuftrie ber Setaße unb Safcblnen,
©erolnnung unb Verarbeitung oon ©rben unb Steinen,
Saugemerbe, Slrbeitermobnungen.

2luS ber oben gemachten luffteßung gebt beroor,
öafj für jebe in ber $}nbuftrie tätige ißetfon etwas ju
feben ift. ®ie beutige rationeße luSnübung ber Sa»
fd&lnen maebt grofie Inforberungen biuftcbüicb Schub
oon Seben unb ©efunbbett unb bie Statiftilen ber Ün»

faßoerfteberungen beben immer roieber beroor, bajj ben

Unfäßen noeb immer zu wenig lufmerlfamleit oon fei»
ten ber ^nbuftrleßen, audb im befonbern ber Arbeiter
felbft, gefdbentt roirb. ^mmer mieber fommen Unfäße
oor, bie auS Unadbtfamleit ober grobfabrläffiger Sßeife
burdb 3licbtgebrau<b oon Scbuboorricbiungen hätten oer»
mleben werben lönnen. @S liegt im Qntereffe ber Sacbe,
fidb einmal btefe luSfießung anzufeilen,

0t* (Kaller SlttêfteŒuns*
®ie luSfteßung erregt täglidb mebr Qntereffe, roaS

ber enorme Sefucb au<b beftätigt.
Von ben otelen luSfießern erwähnen wir naebfie»

benb einige in ben Stabmen unferer Slätter paffenbe
unb bte wir ber Seadbiung wert halten.

S art in bellet & ©o. SBaßifeßen, gabril djem.
tesbn. Spezialitäten: SdEjubanfiricbe für lanbwirtfdbaftlidbe
Qbjelte.

©ternit l. @. Slieberurnen. ©ternttSobre
für 3nfiaßationen, SBaffer» unb ©aSleitungen, Ventila»
tionen, Qausbrfeitungen.

In ^anb oon Sabeflen über bie IsergefteGten Ver»
fusbe bureb bie ©ibgenoffifdje SaterialprüfungSanfialt
in Surick letftet bie girma ben SeweiS ber guten Quält»
tät unb ber oielfeitigen VerwenbungSmögltcbteit biefer
SRöbren.

taminwerï 3lllf^wil: 3« ber ©rappe Sslib»
wirtf^aft, geigt biefe girma ba§ oon ihr b^0®fteßte
Sdboferlamin im ©ebrau^.

3n ber Abteilung für gorftwirtf^aft, bringt bte

DrtSgemeinbe SiapperSwit beziebungSwetfe ihr gorfiamt
eine fdböne Qualität oon ®epmutb§föbren zur Sdbsu.

3n ber Abteilung Safdbinen unb ©eroerbe zeigt un§
bie girma 21. Sepie, ©arrofferiebau in St. ©aßen,
einige ©obge SrotberS ißerfonenwageu, fowte ©rabam
Srotberë 1 Sonnen^SieferungSwagen.

Um beute einen rationellen Sutobetrieb bursbfübren
Zu lönnen, halten bte meifien gabrilanten unb Steferan»
ten einen Snbängewagen. SCßir möc|ten beSbalb fpegieß
auf ben oon ber girma Q. Knupp in St. ©aßen auS»

gefteßten Anhänger oon 51, mit ißneubereifung unb
automatiser Sremfe bluweifen.

SBeüer fteßen no^ auS: Sie girma ßarl Sub en»
bofer in ©ofjau, SpejtalfabriE feinfter ©ubenölfarben,
ferner ift biefe girma Slßeinfabrilant beS JMlzufab»
blnbemittels „2lnnej".

®i an a Sau» unb Qfolierplattenfabril 2l.-@.
IRapperSwil, ©ianaplatten für ©acbunterzöge,
fdbenbedlungen in ©infa^» unb galzzteg«lbac§, Seid^tbe»

badbtmgen, äußere SBanboerftbalungen unb Verfletbungen.
@S fei bteï erwähnt, öafj bie ©ädber ber ©arberoben
in ber luSfteüung mit ©ianaplatten gebeclt ftnb.

©ebr. ©effert 2Bit (St. ©aßen), patentierte unb
f<baflbtc|ie „Serra=©oneife«'Secie".

Vobert ©iezenbanner Söil. Spezialmafcbme für
Holzbearbeitung, patentierte Sanbfägefibleifmafdbtne, fo»
wie Slulenmafdbiuen.

grib Haug, Saf^htenfabril, St. ©aßen, ©rud»
luftanlagen, Meinlomprefforen, garbfpribanlagen unb
ißneupumpen.

©arl |)£>bl' Ifpbalt», ©eer» unb ^emifebe ißrobulte
St. ©aßen, ßunjtbolzbobenbeläge, 8Roftfd|ubfarben ,,3im»
merit" ßmentbicbtungSmittel „Bementon"*.

Holziubuftrie 1.=©. St. Sargretben. ©ampf»
fäge» unb ^so&elroetf, Äiftenfabril.

Dtto geilenfabril, SBil. geilen in ©uPabt.
iRefi 1.»©., ^emif^»te<bnif^e ißrobulte, St, Sar»

gretben. Öle, gelte unb Sobenbetjen.
3- S^mibbeinp & @o., Blegelwerfe, Heerbrugg,

©ioerfe falpeterfreie Sadlfieine, SebacbungStnaterialien.
Stoß» unb SMdbenbobenplatten, Sparlamine, HourbiS,
©rainröbren unb ©edtenfieine.

3- Sum, iRoßabenfabril, SRorfcbacb. 9Maben in
Holz unb Stahlmeüblecb, IRoßjaloufien, iRofl|^ut3wänbe
unb 3alouftelaben.

iß. Schlegel, Saugefdjjäft, Sägerei unb ,g»otg^anbeI
in glumS. ißatenttäfer „ißafcb".

3n ber SBerfgaffe feben wir in einer ber SBerî»

ftätte aud^ bte oon ©. 8iuf in St. ©aßen fabrizierte
zweiteilige IRiemenlupolung, mit ein» unb auSrüclen auf
ber SranSmiffion unb glei^zettiger IRtemenentlafiung in
Setrieb.

@S ftnb noch einige UnterauSfiefler zu erwähnen,
ebenfo einige girmen, bte als Steferanten in engfter
Seziebung zur luSfteßung fiebert :

Ar, 2S Ulttstr. fchweiz. Hanöw.-Zeiwng („Meisterblari'')

Prüfung von zahlreichen Verbranchsstoffen. Besondere
Aufmerksamkeit widmen mir der Klarstellung von Schä-
densfällen, also der Feststellung der Fehler, die einen
Mißerfolg zeitigten. Weiter pflegen wir die Prüfung der
Werkzeuge.

Die vorstehenden Darlegungen sollten einen Ausschnitt
aus dem Tätigkeitsbereich der Baustoffprüfung bringen.
Meine Behauptung, die Materialprüfung diene Besteller,
Hersteller und Lieferer, Konstrukteur und Betriebsinge-
nieur, Bauleiter und Bauherrn, verbinde deren Arbeit
harmonisch, möchte ich begründet haben.

iWWMêchâOê KsmmîMg
âêr fâiMMWW.

(K.-N.) Die eidgenössische Fabrikinspektion unterhält
schon seit einer Reihe von Jahren eine unfalltechnische
und hygienische Ausstellung. Die eine ältere befindet sich

an der Eidg. Techn. Hochschule in Zürich, die andere
neuere in Lausanne. Einige Verbände haben es bereits
gewagt, geschlossen die Sammlung zu besuchen. Durch
den Krieg ist die Ausstellung etwas in den Hintergrund
geraten, sie steht jederzeit auf Anmeldung hin offen. Sie
bietet besonders für Fabrikanten, Gewerbetreibende und
auch für Arbeiter interessante Gebiete. In ihr finden
wir die primitivsten Einrichtungen aus alten Zeiten, als
auch die neuesten Errungenschaften der Technik und
neuesten Einrichtungen für Fabriken und Gewerbebetriebe.
Die Sammlung genießt eine Subvention des Bundes
und erhält jährlich aus allen Industrien neue Zuwen-
düngen. Auch die Schweiz, Unfalloersicherungsanstalt
Luzern hat ihre neuesten Schutzvorrichtungen an Maschi-
nenmodellen angebracht. Die Ausstellung gliedert sich in
nachfolgende Teile: Bau der Fabriken und ihrer Neben-
anlagen. Ventilation, inklusive Staubabsaugung und
Luftbefeuchtung, Heizung und Beleuchtung, persönliche
Ausrüstung der Arbeiter, Fürsorge für Verletzte, allge-
meine maschinelle Schutzvorrichtungen, Motorengruppe,
Transmissionen, Aufzüge, Kränen, Winden, Dampfkessel
und andere Apparate unter Druck. Spezielle Schutzvor-
Achtungen für einzelne Industrien: Textil- und Beklei-
dungsindustrte, Industrie der Lebens- und Genußmittel,
chemische Industrie, Papier- und graphisches Gewerbe,
Holzbearbeitung, Industrie der Metalle und Maschinen,
Gewinnung und Verarbeitung von Erden und Steinen,
Baugewerbe, Arbeiterwohnungen.

Aus der oben gemachten Aufstellung geht hervor,
daß für jede in der Industrie tätige Person etwas zu
sehen ist. Die heutige rationelle Ausnützung der Ma-
schtnen macht große Anforderungen hinsichtlich Schutz
von Leben und Gesundheit und die Statistiken der Un-
fallverficherungen heben immer wieder hervor, daß den

Unfällen noch immer zu wenig Aufmerksamkeit von sei-
ten der Industriellen, auch im besondern der Arbeiter
selbst, geschenkt wird. Immer wieder kommen Unfälle
vor, die aus Unachtsamkeit oder grobfahrlässiger Weise
durch Nichtgebrauch von Schutzvorrichtungen hätten ver-
mieden werden können. Es liegt im Interesse der Sache,
sich einmal diese Ausstellung anzusehen.

St. Galler Ausstellung.
Die Ausstellung erregt täglich mehr Interesse, was

der enorme Besuch auch bestätigt.
Von den vielen Ausstellern erwähnen wir nächste-

hend einige in den Rahmen unserer Blätter paffende
und die wir der Beachiung wert halten.

Martin Keller H, Co. Wallisellen, Fabrik chem.
techn. Spezialitäten: Schutzanstriche für landwirtschaftliche
Objekte.

Eternit A.-G. Niederurnen. Eternit-Rohre
für Installationen, Waffer- und Gasleitungen, Ventila-
tionsn, Jaucheleitungen.

An Hand von Tabellen über die hergestellten Ver-
suche durch die Eidgenössische Materialprüfungsanstalt
in Zürich, leistet die Firma den Beweis der guten Quali-
tät und der vielseitigen Verwendungsmöglichkeit dieser
Röhren.

Kaminwerk Allschwil: In der Gruppe Milch-
wirtschaft, zeigt diese Firma das von ihr hergestellte
Schoferkamin im Gebrauch.

In der Abteilung für Forstwirtschaft, bringt die

Ortsgemeinde Rapperswil, beziehungsweise ihr Forstamt
eine schöne Qualität von Weymnthssöhren zur Schau.

In der Abteilung Maschinen und Gewerbe zeigt uns
die Firma A. Aepls, Carrofferiebau in St. Gallen,
einige Dodge Brothers Personenwagen, sowie Graham
Brothers 1 Tonnen-Lieserungswagen.

Um heute einen rationellen Äutobetneb durchführen
zu können, halten die meisten Fabrikanten und Lieferan-
ten einen Anhängewagen. Wir möchten deshalb speziell
auf den von der Firma I. Knupp in St. Gallen aus-
gestellten Anhänger von S t, mit Pneubereifung und
automatischer Bremse hinweisen.

Weiter stellen noch aus: Die Firma Kar! Bub en-
hofer in Goßau, Spezialfabrik feinster Tubenölfarben,
ferner ist diese Firma Alleinfabrikant des Kalkzusatz-
bindemittels „Annex".

Diana Bau- und Isolier Plattenfabrik A.-G.
Rapperswil. Dianaplatten für Dach unterzöge, Z wi-
schendeckungen in Einfach- und Falzziegeldach, Leichtbe-
dachungen, äußere Wandverschalungs» und Verkleidungen.
Es sei hier erwähnt, daß die Dächer der Garderoden
in der Ausstellung mit Diana-Platten gedeckt sind.

Gebr. Bessert Wil (St. Gallen), patentierte und
schalldichte „Berra-Toneisen-Decke".

Robert Giezendanner Wil. Spezialmaschine für
Holzbearbeitung, patentierte Bandsägeschleifmaschtne, so-

wie Zinkenmaschwen.
Fritz Hang, Maschinenfabrik, St. Gallen. Druck-

lustanlagen, Kletnkowprefforen, Farbspritzanlagen und
Pneupumpen.

Carl Hohl, Asphalt-, Teer- und chemische Produkte
St. Gallen. Kunstholzbodenbeläge, Rostschutzfarben „Zim-
merit" Zementdichtungsmiltel „Zsmenton".

Holzindustrie A.-G. St. Margrethen. Dampf-
säge- und Hobelwerk, Kistenfabrik.

Otto Hotz, Feilenfabrik, Wil. Feilen in Gußstahl.
Resi A.-G., chemisch-technische Produkte, St. Mar-

grethen. Ole, Fette und BodeàizZn.
I. Schmid hein y A Co., Ziegelwerke, Heerbrugg.

Diverse salpeterfreie Backsteine, Bedachungsmaterialien.
Stall- und Küchenbodenplatten, Sparkamwe, Hourdis,
Drainröhren und Deckenfteine.

I. Sum, Rolladenfabrik, Rorschach. Rolladen in
Holz und Stahlwellblech, Rolljalousien, Rollschutzwände
und Jalousieladen.

P. Schlegel, Baugeschäft, Sägerei und Holzhandel
in Flums. Patenttäfer „Pasch".

In der Werkgaffe sehen wir in einer der Werk-
stätte auch die von G. Zink in St. Gallen fabrizierte
zweiteilige Riemenkupvlung, mit ein- und ausrücken auf
der Transmission und gleichzeitiger Rtemenentlaftung in
Betrieb.

Es sind noch einige Unteraussteller zu erwähnen,
ebenso ewige Firmen, die als Lieferanten in engster
Beziehung zur Ausstellung stehen:
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S. 8 «ber, äJlarmorroesfe lit ©olbad).
5R o b e r t |>eußet, Tapetenhaui in ©t. ©ailes:.
SB anner & ©o. 31. @. Jorgen, Korlfteinfabriî,

^follerungen für Kälte» unb SBärmefdjuh (Kühtraum
wit Qfotlerungen).

Sie SKßfäjinenfabrif SRaufdjenbaeh 1. ©. tn
©Chaffhaujen, fteßt tn bes Abteilung für Sanbwirtf^aft
Betriebene SRafchinen aui, bie fpejieQ btefe Kteife tn«

tereffteren bürften.
Sie Derfdjtebenen Slnftridje tn ber Sluifteßung ftnb

mit best son Dertli & So. in ©argani fabrizierten
„Sltea-garben" auigeführt.

Sie ©pejialbeton l.»@. ©taab fießt wieber
Sleuheiten in VeiomgabriEaten aui. @i ftab SHufter
son @ifenbetow@proffenfenfter unb @ifenbeton»Kreuz»
ftodrahmen aus einem ©tuet zu felçen. Éuigefieflt ftnb
ferner VafüItolltSBafchtröge für irbeiterroafdptnrichtun»
gen In gabriîbetrteben unb SBafc^tröge für anbete 3wede.

Iii neuefiei bei btefer girma find jeboch beten bi=

serfe Vimi»Veton=$robuîte p fe^en, unter anberem
eine 25 cm ftarle fsohlblodmauer, bie ben gleichen 3fo»
tierroert bot, wie eine 51 cm fiarte Vadfietnmauer.
gerner werben Vimibetoro©chetberoanb= unb Verület»

bungiptatten, foroie Vimibetonbielen für fladje Veöa»

jungen gezeigt.
Qbre alibefannten gabriîate son Vafaltolitplatten

unb tßatenbSreppenanlagen, Kunfiftetnarbeiten religiöfer
unb profaner SXrt ftnb ebenfaßi tn Sftobeflen unb Sit»
bern z« feijen.

©nblich fei bareuf oerwiefen, baß biefe girma bte

|)erfteßerin bei S3atent-..Kamini;ute§ „©pejial" ift. ©eine
praftif(|e Verroenbbarfett tn ber SRauCijabführung burch
etne Vlaianlage mit fehroachem bii ftärfftem SBtnbauf«
praß son aßen ©eiten um ben Kamin tfi einfach unb
ftnnreic^ »orgeführt.

öertwtfiwe«*.
Kontmiffio« für ßehtHngiroefest unb SlfdfterprS»

fangen in Der Ser Vorftanb bei Schmelzer,
©ersetbeoerbanbei befteßte eine engere unb etne erroet»
terte Kommiffion für bai Sehrlingiroefen, unb eine ©pe=
Zialfontmiffion für bie SJtetfterprüfung.

H«$$telluss$w«ei.
®a§ an ber ft, gaöif^en 2tuSfteBu»g in

©t. ©aßen. (Korr.) Sie aetjt fi. gaßifc^en ©abwerfe,
welche jährlich etne ©aimenge eon 14 SJliBionen Kubif»
metern erzeugen, beteiligen ftdj Eoßeftis an ber ft. gal«
lifdjen lusfteßung. Sie Tatfacbe, baß ^eute runb bte

§älfte ber Veoölferung bei Kanfoni ben SBärmebebarf
für Küche unb $auil)alt burdj bie ©airoetfe beeft, er»
heßt am beften bie große Vebeutung ber ©aitnbuftrte
für bie ft. gaütfcbe VolfiwirtfChaft. Set einer ©efamt»
zahl son runb 37,000 ©aimeffern fteßt ftd^ ber burch»
fdfmtttlidjje Verbrauch auf runb 380 rrr 9Jteffet unb gahr.

Sfm SRittelpunlt ber ©aiauifieflung ergebt fid? auf
einer mafftgen ©äule ein Kofßenbtod eon jitEa 1000 kg
©eroicht, bai SluigangiprobuEt ber ©aibereitung. Ser»
felbe flammt aui ber oberfdjjleftfdfen Kohlengrube Kopal»
nia«SBawel nnb mürbe burdj bie Vermittlung ber girma
£>uber, SBeber & Sie. in ©t. ©aßen geliefert. Sen guß
1er ©äule umrahmen bie aui ber ©aifabrilation ab»
faßenben flüffigen unb fefien Stebenprobufte, ali wich»
tigftei ber ©aiîofi tn ben oerfchtebenen hanbeliübliChen
Körnungen, bann bai îonjentrierte ülmmoniafwaffer, ferner
3Immonium»@ulfat, bai bewährte Süngmittel, nicht zu
oergeffen ftnb bte bei ber SBetterserarbeitung son 91o|»

teer abfaßenben graltionen Seichtßt, SKittelöt, ©djroerôl
unb Veih- Sine gro§e Stoße fptelt ber beftißterte Seer
für ©trafenbauzmede. Sfnhanb eines ©tammbaumeS
lann fidh ber Vefs|auer über aße au§ ber SSergafung
ber Kohle enifiehenben Slebenprobufte orientteren.

Qm übrigen iRaum ift bte Slnmenbung be§ ®afe§
auf ben tserfdjtebenen ©ebieten bei Çauihalti, ©emerbe
unb 3nbuftrie bargefteßt. Vorherrfdhenb ftnb bie ®ro§=
gaiherbe, Kippteffel unb Vratöfen für Sleftaurationi»
unb Slnfialtibetriebe. Sann folgen te^ttifche Apparate
für bai Çanbwerî, wie Sßluffelöfen für ^ärte» unb
Vrennzweife. Sötapparate unb ©ffen in serfdhtebenen
Sluiführungen zeigen bte iSnwenbung bei ©afei tn ber
Sßetaflinbufirie, ^au§halti=@aiherbe neuefter Konftru!»
tion unb tn mannigfaltiger Sluiführung erfreuen gewif)
bie Retzen ber Çcusfrauen.

3n einer Sîifdje wirb ein einfachei Vabzintmer mit
3Barmmaffer»3lutomGt unb SBafchSoilette gezeigt, ©ai»
heizöfen, beftimmt, in ben übergangizeiten grühling unb
Çerbfi für angenehme ^Raumtemperatur zu fargen, ftnb
in aßen ®ro|en norhanben. 3lud) bie 38afc|frau miß
heute ihre Vequemlichteit haben, unb fte erlangt btefelbe
bei Venühung oon VJafö^hetben mit ©aifeuerung.

Sie auigefteßten Söurftteffe! unb ißatifferteöfen für
bai SRehgerei» unb Konbitoreigewerbe ermßglidhen ein
mühelofei unb fauberei Slrbeiten. Ser große Vorzug
ber ©aifeuerung ift, baß febe gemünzte Temperatur
mit Setd^tigEeit eingefießt unb bem betreffenben Koch»
ober Vadgut angepaßt werben lann, — 3lnfd)lteßenl>
an bie Slusfteßung bei ©aiwerfei empfiehlt jtch bte Ve=

ßdhiigung ber Dleftaurationifüdhe, weldhe ausfchlleßlid)
mit ©aibetrieb bai ^auptreftaurant mit 2000 ©i^pläfeen
bebient. ©aifeuerungen ftnb ferner in ber 3lu§fießung
im Vetrieb : tn Küchliftube, gifdjfiube, Konbitbret, §au§=
haltungifdhule, im ©tanb ber SRefcger unb in ber SBert-
gaffe,

luifteßung in SlaDorf (Th«fgau) 22. September bii
3. Dïtober 1927. Ser ©ewerbeoerein Slaborf seran»
ftaltet eine lofale Sfuifteßung gewerblicher, inbu»
ftrieller unb lanbmirtfdjaftlicher ißrobufte.
Sie Sluifteßung, bie teils In ben ©djulhäufern, teili tn
sier großen Çoflen untergebracht ift, umfaßt folgenbe
Abteilungen : Vauwefen; SRetaßgewerbe ; ^olzgemetbe;
SRöbel» unb SiaumEunft; .Çaui unb Küchengeräte; ©le!»
trizität: VeleuChtung, Reizung, fanitäre Anlagen; Tejtil»
tnbuftrte; Velteibung, 3luiftattung, tpuh; Slahrungi» unb
©enußmittel; ©raphifChei ©emerbe, Rapier; Kunftge»
merbe, Vijonterien; ©port, 3lutoi ufro.; ©artenbau;
grtebhofEunft ; Sanbmirtfchaft ; Verfdjiebenei.

Sic ßHoemeiicen Vorzüge tier peitciligen
MiticntenMcUcti.

(®ingefanbt.)

Sie unbeftrittenen Vorteile ber Çolzrtemenfcheibe im
aßgemetnen ftnb folgenbe: 1. 3h^ leid|tei ©eroi^t (gradht«
unb Krafterfparnii, leichte Montage unb Semontage);
2. SBegfaß ber VruChgefahr (Vermetbung foftfpteltger
Vetriebifiörungen) ; 3. größere änhaftfähiglett bei 9tte»

meni auf §olz gegenüber ©ifen (Verminberung bei
9Riemeurutfcheni unb ber fRlemenfpannung im Vergleich
Zu SRetaüfchetben); 4. ihr oorteilhafter ißreti. @i fei
auibrüdltch heroorgehoben, baß eine ihrem Verroenbungi*
Zmed entfprechenb fonftruterte unb fachgemäß gearbeitete
ÇolzriemenfCfjeibe ebenfo tabeßoi runb läuft unb ebenfo
feft auf ber SBeße ft^t, rote eine gute ©ifenfdfeibe, unb
baß gegenteilige ©rfatjrungen nur auf bie Verroenbmtg
son fc|lechten gabrifaten guriicEiufü^ren finb. ©benfo
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R. Zuber, Marmorwerke èn Goldach.
Robert Heu Ze r, Tapetenhaus in St. Gallen.
Wanner à Co. A.-G. Horgen, Korkfteinsabrik,

Isolierungen für Kälte- und Wârmeschutz (Kühlraum
mit Isolierungen).

Die Maschinenfabrik Rauschend ach A.-G. in
Schaffhausen, stellt in der Abteilung für Landwirtschaft
verschiedene Maschinen aus, die speziell diese Kreise in-
teressieren dürften.

Die verschiedenen Anstriche in der Ausstellung sind
mit den von Oertli à Co. in Sargans fabrizierten
„Alea Farben" ausgeführt.

Die Spezialbeton A.-G. Staad stellt wieder
Neuheiten in Beton-Fabrikaten aus. Es sind Muster
von Eisenbeton Sprossenfenster und Eisenbeton-Kreuz-
stockrahmen aus einem Stück zu sehen. Ausgestellt sind
ferner Basaltolit Waschtrögs für Arbeiterwascheinrichtun-
gen in Fabrikbetrieben und Waschtröge für andere Zwecke.

Als neuestes bei dieser Firma sind jedoch deren di-
verse Bims-Beton-Produkte zu sehen, unter anderem
eine 25 em starke Hohlblockmcmer, die den gleichen Jso-
lierwert hat, wie eine 51 em starke Backsteinmauer.
Ferner werden Bimsbetsn-Scheidewand- und Verklei-
dungsplatten, sowie Bimsbetondielen für flache Beda-
chungen gezeigt.

Ihre allbekannten Fabrikate von Basaltolitplatten
und Patent-Treppenanlagen, Kunftsteinarbeiten religiöser
und profaner Art sind ebenfalls in Modellen und Bil-
dern zu sehen.

Endlich sei darauf verwiesen, daß diese Firma die

Herstellerin des Patent-Kamwhutes „Spezial" ist. Seine
praktische Verwendbarkeit in der Rauchabführung durch
eine Blasanlage mit schwachem bis stärkstem Windauf-
prall von allen Seiten um den Kamin ist einfach und
sinnreich vorgeführt.

VêkvMMWtâ
Kommission für Lehrlwgstvesen und Msisterprü-

fungen in der Schmelz. Der Vorstand des Schweizer.
Gewerbeverbandes bestellte eine engere und eine erwei-
terte Kommission für das Lehrlingswesen, und eine Spe-
zialkommission für die Meisterprüfung.

Das Gas an der st. gallischen Ausstellung in
St. Gallen. (Korr.) Die acht st. gallischen Gaswerke,
welche jährlich eine Gasmenge van 14 Millionen Kubik-
Metern erzeugen, beteiligen sich kollektiv an der st. gal-
lischen Ausstellung. Die Tatsache, daß heute rund die

Hälfte der Bevölkerung des Kantons den Wärmebedarf
für Küche und Haushalt durch die Gaswerke deckt, er-
hellt am besten die große Bedeutung der Gasindustrie
für die st. gallische Volkswirtschaft. Bei einer Gesamt-
zahl von rund 37,000 Gasmessern stellt sich der durch-
schnitlliche Verbrauch auf rund 380 rru Messer und Jahr.

Im Mittelpunkt der Gasausstellung erhebt sich auf
einer massigen Säule ein Kohlenblock von zirka 1000
Gewicht, das Ausgangsprodukt der Gasbereitung. Der-
selbe stammt aus der oberschlefischen Kohlengrube Kopal-
nia-Wawel und wurde durch die Vermittlung der Firma
Huber, Weber à Cte. in St. Gallen geliefert. Den Fuß
der Säule umrahmen die aus der Gasfabrikation ab-
fallenden flüssigen und festen Nebenprodukte, als wich-
tigstes der Gaskoks in den verschiedenen handelsüblichen
Körnungen, dann das konzentrierte Ammoniakwasfer, ferner
Ammonium-Sulfat, das bewährte Düngmittel, nicht zu
vergessen sind die bei der Weiterverarbeitung von Roh-

teer abfallenden Fraktionen Leichtöl, Mittelöl, Schweröl
und Pech. Eine große Rolle spielt der destillierte Teer
für Straßenbauzwecke. Anhand eines Stammbaumes
kann sich der Beschauer über alle aus der Vergasung
der Kohle entstehenden Nebenprodukte orientieren.

Im übrigen Raum ist die Anwendung des Gases
aus den verschiedenen Gebteten des Haushalts, Gewerbe
und Industrie dargestellt. Vorherrschend sind die Groß-
gasherde, Kippkessel und Bratöfen für Restaurations-
und Anstaltsbetrisbe. Dann folgen technische Apparate
für das Handwerk, wie Muffelöfen für Härte- und
Brennzwecke. Lötapparate und Essen in verschiedenen
Ausführungen zeigen die Anwendung des Gases in der
Metallindustrie, Haushalts-Gash erde neuester Konstruk-
tion und in mannigfaltiger Ausführung erfreuen gewiß
die Herzen der Hausfrauen.

In einer Nische wird ein einfaches Badzimmer nnt
Warmwaffer-Automat und Wasch-Toilette gezeigt. Gas-
Heizöfen, bestimmt, in den Übergangszeiten Frühling und
Herbst für angenehme Raumtemperatur zu sorgen, sind
in allen Größen vorhanden. Auch die Waschfrau will
heute ihre Bequemlichkeit haben, und sie erlangt dieselbe
bei Benützung von Waschherden mit Gasfeuerung.

Die ausgestellten Wurstkessel und Patifserteöfen für
das Metzgerei- und Konditoreigewerbe ermöglichen ein
müheloses und sauberes Arbeiten. Der große Vorzug
der Gasfeuerung ist, daß jede gewünschte Temperatur
mit Leichtigkeit eingestellt und dem betreffenden Koch-
oder Backgut angepaßt werden kann. — Anschließend
an die Ausstellung des Gaswerkes empfiehlt sich die Be-
stchtigung der Restaurationsküche, welche ausschließlich
mit Gasbetrieb das Hauptrestaurant mit 2000 Sitzplätzen
bedient. Gasfeuerungen sind ferner in der Ausstellung
im Betrieb: in Küchlistube, Fischstube, Konditorei, Haus-
Haltungsschule, im Stand der Metzger und in der Werk-
gaffe.

Ausstellung in Aadorf (Thurgau) 22. September bis
3. Oktober 1927. Der Gewerbeverein Aadorf veran-
staltet eine lokale Ausstellung gewerblicher, indu-
strieller und landwirtschaftlicher Produkte.
Die Ausstellung, die teils in den Schulhäusern, teils in
vier großen Hallen untergebracht ist, umfaßt folgende
Abteilungen: Bauwesen; Metallgewerbe; Holzgewerbe;
Möbel- und Raumkunst; Haus und Küchengeräte; Elek-
trizität: Beleuchtung, Heizung, sanitäre Anlagen; Textil-
industrie; Bekleidung. Ausstattung, Putz; Nahrungs- und
Genußmittel; Graphisches Gewerbe, Papier; Kunstge-
werbe, Bijouterien; Sport, Autos usw.; Gartenbau;
Friedhofkunst; Landwirtschaft; Verschiedenes.

Nie ««gemeine» Mziige der zweiteilige«

MriemMeibe«.
(Eingesandt.)

Die unbestrittenen Vorteile der Holzriemenscheibe im
allgemeinen sind folgende: 1. Ihr leichtes Gewicht (Fracht-
und Kraftersparnis, leichte Montage und Demontage);
2. Wegfall der Bruchgefahr (Vermeidung kostspieliger
Betriebsstörungen); 3. größere AnHaftfähigkeit des Rte-
mens auf Holz gegenüber Eisen (Verminderung des
Riemenrutschens und der Riemenspannung im Vergleich
zu Metallscheiben); 4. ihr vorteilhafter Preis. Es sei

ausdrücklich hervorgehoben, daß eine ihrem Verwendung^-
zweck entsprechend konstruierte und sachgemäß gearbeitete
Holzriemenscheibe ebenso tadellos rund läuft und ebenso

fest auf der Well? sitzt, wie eine gute Eisenscheibe, und
daß gegenteilige Erfahrungen nur auf die Verwendung
von schlechten Fabrikaten zurückzuführen sind. Ebenso
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